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Sehr geehrter Herr Prof. Töchterle, 
 
 
zutiefst betroffen und erschreckt über den Geist, der sich im Umfeld Ihrer Universität breitgemacht hat, 
nur weil Frau Prof. von Werlhof in einem Zeitungsinterview auf wissenschaftlich längst bekannte und 
belegte Auslösungsmöglichkeiten von Erdbeben hingewiesen hat, möchte ich Sie bitten, endlich Ihrer 
Fürsorgepflicht nachzukommen und sich schützend vor eine Ihrer international anerkannten Forscherin-
nen zu stellen, und zwar so, wie Sie es mit Sicherheit auch für einen Forscher Ihrer Universität tun wür-
den - vielleicht sogar in der Vergangenheit bereits getan haben. 
 
Es kann doch nicht sein, dass Sie tatenlos zusehen, wie in Ihrem Land geistige Scheiterhaufen errichtet 
werden, auf denen eine renommierte Wissenschaftlerin "verheizt" wird. Wenn Sie wirklich daran interes-
siert  sind, Schaden von Ihrer Universität abzuwenden, dann ist es höchste Zeit, dass  Sie Ihre Mitarbeite-
rin gegen dermaßen haltlose Anwürfe endlich in angemessener Form verteidigen. 
 
Ich bitte um Hinweise bzw. Mitteilung, welche Schritte sie in dieser 
Angelegenheit eingeleitet haben und mit welchem Erfolg bzw. mit welchen 
Reaktionen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Christa Mulack 
Theologin, Erziehungswissenschaftlerin, Publizistin 
 
 


